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Alligator-Alarm in Vechta: Video war ein
Fake – Entwarnung gegeben!

In Vechta wurde ein vermeintlicher Alligator gesichtet,
doch eine Videoanalyse zeigt: es war ein Fake. Entwarnung

gegeben.

Vechta, Deutschland - In Vechta, einer Gemeinde südwestlich
von Bremen, können die Anwohner und Tierfreunde aufatmen –
die vermeintliche Sichtung eines Alligators entpuppte sich als
Fake. Am Montag, nach intensiven Untersuchungen, gab es
Entwarnung: Ein Video, das angeblich einen Alligator in einem
Regenrückhaltebecken zeigen sollte, stammte nicht von der
angegebenen Location. Wie Puls24 berichtet, hatte der junge
Mann, der das Video eingereicht hatte, zuvor fälschlicherweise
behauptet, das Tier gefilmt zu haben.

Im Rahmen dieser Ereignisse wurde ein geeigneter
Maßnahmenkatalog aufgestellt. Das Gelände, in dem der
vermeintliche Alligator gesichtet wurde, wurde vorsorglich

https://www.puls24.at/news/chronik/entwarnung-kein-alligator-in-norddeutschland/417363


gesperrt, um das angebliche Reptil zu schützen – gleichwohl es
sich als fiktiv herausstellte. Nach der Offenbarung seiner
Täuschung steht der Mann nun vor den rechtlichen
Konsequenzen seines Handelns. Dies geht aus den weiteren
Reaktionen der Stadt Vechta hervor, die weiterhin aktiv an den
Ermittlungen beteiligt ist. IT-Experten hatten am Montag das
Videomaterial analysiert und festgestellt, dass die
Umgebungsdetails, die sichtbar gemacht wurden, nicht zur
angegebenen Örtlichkeit passten.

Ein Video, das nicht hält, was es versprach

In einer weiteren Wendung des Geschehens gestand der junge
Mann, als er mit den Ergebnissen der Analyse konfrontiert
wurde, dass er das Video nicht selbst gefilmt hatte. Das hat die
Stadt Vechta in ihrer Prüfung der rechtlichen Konsequenzen für
ihn bestärkt. Experten gehen davon aus, dass solche Vorfälle
das Vertrauen in öffentliche Sicherheitsmaßnahmen
beeinträchtigen können, weswegen Behörden auf solche
Täuschungen allergisch reagieren.

Alligatoren sind nicht nur in Norddeutschland zu finden; auch
andere Reptilienarten sind ständig im Fokus. Ein Blick auf den
illegalen Handel mit Reptilien zeigt, dass die Nachfrage oft hoch
ist. Laut einem Bericht von Deutschlandfunk ist Deutschland
ein wichtiges Land im Handel mit lebenden Reptilien und deren
Transport. Zwischen 2004 und 2014 wurden hierzulande sage
und schreibe sechs Millionen Reptilien eingeführt, darunter
zahlreiche bedrohte Arten.

Die Schattenseiten des Handels

Wie der Naturschützer Marc Auliya vom Helmholtz Zentrum für
Umweltforschung in Leipzig erklärt, haben viele Arten, wie etwa
die Schnabelbrustschildkröte aus Madagaskar, mit dem
Aussterben zu kämpfen. Von den vielen illegalen Verkäufen
erblicken nur wenige Tiere das Licht der Welt. Auliya weist
darauf hin, dass lediglich 10% der über 10.000 wissenschaftlich

https://www.deutschlandfunk.de/reptilien-der-illegale-handel-blueht-100.html


beschriebenen Reptilienarten im Washingtoner
Artenschutzabkommen gelistet sind, was bedeutet, dass der
Großteil ungeschützt bleibt.

Gerade in einem Land wie Deutschland, in dem die gesetzlichen
Bestimmungen nach wie vor als zu lax eingestuft werden
können, ist der illegale Handel von Reptilien hoch im Kurs.
Notwendige Maßnahmen und gesetzliche Änderungen stehen
daher auf der Agenda, um bedrohten Arten eine bessere
Überlebenschance zu garantieren und deren unangemessenen
Handel einzudämmen.

Ob es sich also um einen Fake-Alligator in Vechta oder um die
ernsthafte Bedrohung empfindlicher Reptilienarten durch illegale
Geschäfte handelt – die Themen bleiben brisant und verlangen
nach dringendem Handeln auf verschiedenen Ebenen.
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